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Neueſte Ereigniſſe
Oberſt von Glaſenapp iſt zum Kommandeur der Schutztruppen im

Reichskolonialamt ernannt

Der preußiſche Landtag ward heute im Weißen Saale des König
lichen Schloſſes eröffnet

Die Beſſerung im Befinden des jungen Fürſten Bismarck hält an
er wird morgen nach Friedrichsruh gebracht werden

Die Ausſtellung München 1908 wurde geſchloſſen es ſteht ſchon
jetzt ein Reingewinn von 400000 Mark feſt

S2z25dd

Das Schickſal der beiden Jnſaſſen des Ballons Hergeſell der Leut
nants Foertſch und Hummel iſt noch immer ungewiß Die Torpedoboote
haben das Abſuchen der Nordſee als zwecklos eingeſtellt doch iſt damit
noch nicht jede Hoffnung auf Rettung aufzugeben

Der bei dem Radrennen im Sportpark Treptow ſchwer verunglückte
Kennfahrer Schadebrodt iſt ſeinen Verletzungen erlegen

Ein Freudentag am deutſchen Kaiſerhofe
Das innige Familienleben unſeres Kaiſerhauſes kommt wieder einmal

dadurch zum ſchönſten Ausdruck daß der Geburtstag der Kaiſerin
als Hochzeitstag des jugendlichen Kaiſerſohnes des Prinzen
Auguſt Wilhelm von Preußen mit der Prinzeſſin Alexandra Viktoria
zu Schleswig HolſteinSonderburgGlücksburg auserſehen wurde Man
wird ſich noch der großen Ueberraſchung erinnern als am dritten Weihnachts
feiertage 1906 die Verlobung dieſes fürſtlichen Paares veröffentlicht wurde

da der Prinz das 20 Lebensjahr noch nicht erreicht hatte Aber inzwiſchen

hat man ſich doch überzeugen lönnen daß er ein ernſt veranlagter Charakter
iſt der es mit ſeinen Studien äußerſt gewiſſenhaft nahm und als erſter
im preußiſchen Kömigshauſe den akademiſchen Grad errang Ob es richtig
iſt daß Prinz Auguſt Wilhelm ſpäter einmal als Statthalter der
Reichslande in Straßburg reſidieren ſoll ſei dahingeſtellt jedenfalls hat
ſich der Prinz während ſeines dortigen Aufenthalts viele Sympathien
erworben

Die jugendliche Braut welche am Mittwoch den 21 Oktober
nachmittag unter dem üblichen Gepränge ihren feierlichen Einzug in das
alte Hohenzollernſchloß an der Spree hält entſtammt dem echt deutſchen
Herzogsgeſchlechte welches in ſeinen verſchiedenen Zweigen ſchon einer

Reihe deutſcher Fürſten Gemahlinnen gegeben hat Jn einfachen Ver
hältniſſen auſgewachſen wird die Prinzeſſin nun Mitglied des mächtigen
Hohenzollernhauſes Kaiſer und Kaiſerin werden ſie als Tochter freudig
in ihre Arme ſchließen und das preußiſche Volk wird ſie herzlich will

tommen heißen und ihr wie ihrem jungen Gemahl die beſten Wünſche
mit auf den Lebensweg geben

Am folgenden Tage findet die Vermählung des jungen Paares ſtatt
An dieſem Ehrentage ihres Sohnes vollendet unſere Kaiſerin ihr
50 Lebens jahr Mit Genugtuung und herzlichem Dank gegen Gott

Auguſte Viktorig deutſche Kaiſerin Königin von Preußen
wird ſie jedenfalls auf das erſte halbe Jahrhundert ihres Lebenslaufs
zurückblicken Nahezu achtundzwanzig Jahre iſt ſie dem Kaiſer eine treue

Gattin geweſen ſie hat ſich in feltenem Maße die Liebe des Volkes er
worben und ein großes Netz von Werken der Nächſtenliebe hat ſie über das

Land ausgebreitet Kirchen Anſtalten und Vereine ohne Zahl erfreuen ſich
ihrer hilfreichen Teilnahme Der Segen iſt denn auch nicht ausgeblieben
das Familienleben der hohen Frau iſt noch ungetrübt geblieben und mit
freudigem Stolz kann ſie auf die ſtattlichen Söhne auf die liebliche Tochter
blicken die ihr und des Kaiſers ganzes Glück ausmachen Zwei Söhne
haben ſchon längſt ihr eigenes Heim ſich gegründet und nun bereitet ſie
auch dem dritten Sohne die Häuslichkeit und ſtattet ſie mit mütterlicher
Fürſorge aus

Wie an allen Feſttagen der Hohenzollernfamilie ſo nimmt die große
Oeffentlichkeit in Preußen und im deutſchen Reiche auch an dieſem Doppel

feſte am Kaiſerhofe herzlichen Anteil Der neu einziehenden Prinzeſſin
werden aufrichtige Huldigungen dargebracht werden dem jugendlichen
Bräutigam wird man freudig zujubeln und der Kaiſerin wird das deutſche
Volk an ihrem Geburtstag innigſt gedenken mit dem Wunſche daß der
neue Bund dem Hohenzollernhauſe reichen Segen bringen möge

u

Die erſte Reichstagsrede
Berlin 20 Oltober

Als wahrſcheinlich wird uns bezeichnet daß Fürſt Bülow die Reichs
tagsverhandlungen der neuen Seſſion einzuleiten gedenkt mit einer Rede
über die internationale Lage ſpeziell über den Stand der Marokko
affäre und die Ereigniſſe auf dem Balkan Eine Diskuſſion wird ſich au
dieſe Darlegung nicht knüpfen ſie ſoll nur dazu dienen den Volksvertretern
eine zuverläſſige Grundlage zu geben für die Beurteilung der bedeutſamen

Vorgänge in der Weltpolitik an der Hand der Kenntnis des Standpunktes
der Regierung Der Reichstag wird ſich nach der Rede des Reichskanzlers
der Tagesordnung der erſten Sitzung der Erörterung von Kommiſſions
berichten zuwenden

Die Erwägung aus der heraus Fürſt Bülow zu dem Entſchluſſe ge
kommen iſt ohne Verzug vor dem Parlament das Wort zu ergreifen
läßt ſich unſchwer erkennen Man hat ihm einen Vorwurf daraus ge
macht daß er ſorglos in Norderney blieb als das Gewitter im Orient
losbrach obwohl auch Staatsſekretär von Schoen und der Dezernent für
türkiſche Angelegenheiten im Auswärtigen Amt zu dieſer bewegten Zeit

auf Urlaub weilten Die hierüber in Ausſicht ſtehende Jnterpellation im
Reichstag hätte für den leitenden Staatsmann einen immerhin unerfreu
lichen Beigeſchmack haben müſſen Dem kommt er zuvor indem er als
erſter im Parlament das Wort nimmt und der Umſtand daß Deutſch
land aus der bedenklichen Situation fürs erſte mit heiler Haut hervor
gegangen iſt wird ihm dabei zuſtatten kommen Davon iſt während des
Verlaufes der Balkankriſis freilich nie die Rede geweſen daß die Stellung
des Fürſten Bülow erſchüttert ſei während es bekanntlich von Herrn
von Jswolski und zeitweilig auch vom Baron von Aehrenthal hieß noch
mehr ſogar von Herrn Tittoni ihre Poſition erſcheine nicht völlig ſicher

Den Fürſten Bülow nötigen alſo Rückſichten auf ſeine Stellung keines
wegs ſich ſchleunigſt vor dem Parlament zu rechtfertigen Er will vielleicht
unter Verzicht auf die Vorlegung eines Weißbuchs die Volksvertreter
ortentieren einmal wohl aus dem oben erwähnten allerdings auch
perſönlichen Grunde dann aber vermutlich auch im Hinblick auf die
Reichsfinanzreform Wie ſehr deren Durchführung notwendig iſt nicht
zuletzt wegen Feſtigung des internationalen Anſehens des Deutſchen Reiches

das iſt ja mehrfach in der offiztöſen Preſſe dargelegt worden Fürſt Bülow
will offenbar nicht verſäumen noch ehe der Reichstag ſich mit der Reichs
finanzreform befaßt die nationalen Geſichtspunkte auf dem Hinter
grund der internationalen Situation zuſammenzufaſſen die eine finanzielle
Konſolidierung des Reiches zur Pflicht für die Volksvertretung
machen Da die Generaldebatte über die Finanzreform vielleicht ſchon in
der zweiten Sitzung nach Zuſammentritt des Reichstags ſtattfinden wird
böte das Expoſs über die auswärtige Politik alſo die beſte Gelegenheit für
eine Beſchlagnahme des Wohlwollens der Volksvertretung im Jntereſſe
der Finanzreform Mit einem kräftigen Akkord wird die neue Reichstags
tagung anheben ſelbſtverſtändlich bei gut beſetztem Hauſe Der Block
kann mit ſolcher Aufmachung zufrieden ſein
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Helga
Roman von Elsbeth Borchart

17 FortſetzungAls ſie allein war begann ſie zu leſen ſah ihn im Geiſte
neben ſich ſitzen und hörte ſeine Stimme Jmmer tiefer
träumte ſie ſich in ihren Traum hinein bis ſie die Wirklichkeit
vergeſſen hatte

Als ſie das letzte Wort geleſen klappte ſie das Buch mit
einem ſchweren Seufzer zu Jhre Augen und Wangen brannten
ihr Dann ſtand ſie auf und legte das Buch auf den Schreib
tiſch in ihres Gatten Studierzimmer Sie wollte ſich retten
vor ſich ſelbſt

Nachdruck verboten

Monate waren darüber hingegangen
Der Winter kam und Weihnachten ging vorüber
Jetzt war es März und die erſten Frühlinglüfte wehten

Die Knoſpen ſprangen an Bäumen und Sträuchern die Berge
überzogen ſich mit mattem Grün und der Neckar trug wieder
Kähne und Dampfer auf ſeinem Rücken

Scharenweiſe pilgerten die Studenten nach Neckargemünd
oder hinauf zum Schloß Ueberall herrſchte luſtiges Leben
Allerhand Tollheiten wurden getrieben Man war ja nur ein
mal jung nur einmal ein freier fröhlicher Burſch

Manchmal beneidete Helga die Jugend um dieſes Leben und
gönnte es ihr doch von ganzem Herzen Noch ein Ziel vor
Augen haben noch träumen können von einem Glück das in
der Zukunft liegt wie berauſchend Sie war ja auch noch
jung aber ſie hatte nichts mehr zu hoffen Klar und eben
lag ihr Weg und ihr Leben vor ihr ein einförmiger Weg ohne
Dornen vielleicht aber auch ohne Roſen

Geſtern hörte ſie eine Amſel ſingen und ſah die erſten

Schwalben an ihrem Fenſter vorbeifliegen Als ſie im Herbſt
davonzogen man ſagt ſie gingen in noch unerforſchte Länder
des Jnnern von Afrika da wünſchte ſie mit ihnen fliegen
zu können Jetzt blickte ſie ihnen fragend nach Woher kommt
ihr Bringt ihr mir Kunde Gleich darauf erſchrak ſie als
hätte ſie ſich über etwas Böſem ertappt

Zweimal während ihrer Ehe hatte ſie die Natur ſterben
und wieder auferſtehen ſehen Es war der ewige Wechſelgang
Jm Winter packte ſie heiße Sehnſucht nach dem Frühling und
wenn die bleiche Winterſoyne durch ihr Fenſter ſchien durchzog
Frühlingsahnung ihre Bruſt Wenn jedoch der Frühling ein
kehrte empfand ſie ſeinen Zauber nicht mehr Die Schwingen
ihrer Seele waren erlahmt ſie hatten die Kraft zu einem
hohen kühnen Fluge verloren

Hellmut brachte ihr heute eine Freudenbotſchaft Er plante
eine Reiſe und wollte ſie mitnehmen Laut gejubelt hatte ſie
und ihren Gatten ſtürmiſch umarmt

Er lächelte und ſtreichelte ſie

So freuſt Du Dich Armes Vögelchen Haſt lange genug
im engen Bauer ſitzen müſſen Na warte nur nun ſollſt
Du reichlich entſchädigt werden

Sobald die Oſterferien begannen ſollte es nach dem Süden
gehen nach dem ſonnigen Jtalien Alte römiſche Jnſchriften
die er zur Bervollſtändigung ſeines Werkes brauchte wollte er
aufſtöbern und von Ort zu Ort ziehen

Zuerſt liebes Herz geht es nach Baveno am Lago
Maggiore ſagte er

Nach Baveno fragte ſie erſchrocken und mit einem
Schlage war alle ihre Reiſefröhlichkeit verſchwunden Warum
gerade Baveno Das Herz ſchlug ihr bis zum Halſe hinauf

Jn der alten Kirche dort ſoll ſich eine römiſche Jnſchriſt
befinden auch hoffe ich deren noch mehrere in den umliegenden

d J über
Ortſchaften am Lago Maggiore aufzuſtöbern erwiderte er
ohne ihrer Frage eine beſondere Bedeutung beizulegen

Laß uns an einen anderen Ort gehen bat ſie
Nun ſah er ſie doch befremdet an
Aber warum denn Kind Jch ſagte Dir doch ſoeben

daß mir der Ort wichtig iſt Warum willſt Du nicht nach
Baveno

Da wurde ſie ſich erſt ihres törichten Verlangens bewußt
aber in ihrer Verwirrung darüber ſagte ſie etwas noch
Törichteres ganz Kindiſches worüber ſie ſich nachher ſchämte

Jch kenne Baveno bereits wie ich Dir erzählte war
ich mit Tante Marga vor Jahren dort

Und es hat Dir da nicht gefallen fragte der Profeſſor
Doch aber nun ich hätte lieber etwas Neues

Er lachte laut und herzlich dazwiſchen Ja ja ſo ſeid
ihr Frauen immer Neues immer Abwechſelung Sei
nur beruhigt Du ſollſt viel kennen lernen Wenn ich
meiner Studien wegen auch die kleineren Orte vorziehe ſo
werde ich doch nicht verabſäumen Dich nach Florenz Rom
Neapel zu führen das ſoll eine Freude ſeit paß nur
auf Ordentlich jung ſah er aus als er ihr die Einzelheiten
aufzählte und ihr die Reiſe ſchilderte Aber zuerſt Baveno
Kind davon gehe ich nicht ab fügte er zum Schluß hinzu
Oder haſt Du einen beſonderen Grund nicht dorthin zu

wollen 2

Nein rief Helga Was fürchtete ſie denn von der
Erinnerung Sie war ja in ſicherem Schutz Er ſollte auch
nicht auf Mutmaßungen kommen Darum ſuchte ſie ihn ab
zulenken ſchlug ihm ſelbſt ein Hotel in Vaveno vor das ſie
ſür paſſend hielt und war ſehr beruhigt als er damit ein
verſtanden war und nicht nach dem erſten Hotel am Ort nach
dar wo ſie vor Jahren mit der Tante gewohnt hatte
wollte
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Seite 2 Mittwoch
Pariſer Brief

Von unſerem Korreſpondenten
Paris 13 Oktober

Die außerordentliche Seſſton beider Kammern wird unge
achtet des ominöſen Datums der dreizehnte erſchreckte alle Freigeiſter
in der Umgebung Clemenceaus aber im Vertrauen auf den Beiſtand
Sanlt Eduards den die Kirche als Kalenderheiligen des Tages und die
Republik als ihren Schutzpatron anerkennt heute nachmittag eröffnet Von

Rechts ſollte ſie die ordentliche heißen denn die wichtigſte und
regelmäßigſte aller parlamentariſchen Aufgaben die Feſtellung des Staats
haushaltes iſt ſeit Jahren ausſchließlich dieſer kurzen Herbſttagung
vorbehalten die diesmal noch kürzer ſein wird als gewöhnlich da die am
3 Januar ſtattfindende Drittel Erneuerung des Senates den Herren Volks
vertretern die ſich doch an der voraufgehenden Wühlardeit beteiligen wollen
ein Verweilen in Paris über die Mitte des Dezember hinaus unmöglich
erſcheinen läßt Es müßte alſo wenn man in das neue Jahr nicht wieder
mit dem kläglichen Notbehelf der proviſoriſchen Steuerzwölſtel hinüber treten

will ſoſort mit der Budgetberatung begonnen werden Das iſt auch
Clemenceaus Wunſch Leider liegt das benötigte Material nicht vollſtändig
vor Die Spezialberichte zu den verſchiedenen Reſſortbudgers fehlen noch
Dafür iſt das Generalreferat des Abgeordneten Doumer bereits im Druck
erſchienen Es ſchmeichelt dem Nationalſtolz der Leſer ſür die es beſtimmt
iſt mit der Ankündigung daß die ordentlichen Ausgaben ſür das nächſte
Jahr abermals am 77 Millionen höher veranſchlagt ſind daß die Geſamt
ziffer in Einnahmen und Ausgaben nur noch um die Kleinigkeit von
13 Millionen unter der vollen vierten Milliarde zurückbleibt und daß die
Gallier ſich ſomit eines Budgets rühmen dürfen wie es noch in keinem
Lande der Welt vorgelegt wurde Es iſt erreicht würde der Berliner
Friſeur ſagen

Jn der Tat 3987 Millionen ſind eine rundliche Summe zumal
für ein Land das nur 39 Millionen Einwohner zählt Man weiß nicht
was man mehr bewundern ſoll die Geduld und Leiſtungsſähigkeit der
Steuerzahler die alljährlich ſo viel Geld aufbringen oder die Unſfähigkeit
der regierenden Politiker die mit ſo ungeheurem Koſtenaufwand eine ſo
jämmerlich ſchlechte Verwaltung erzielen Wenn die Seſſion alter Ueber
lieferung entſprechend mit einer großen Jnterpellationsdebatte über die
allgemeine Politik der Regierung eröffnet würde ſo bekämen Clemenceau
und Konſorten in den nächſten Tagen gewiß manche bittere Wahrheit
zu hören was ihre getreue Kammermehrheit freilich nicht abhalten würde
ihnen am Schluß ein feierliches Vertrauensvotum zu bewilligen Jndes
dieſe Generalinterpellation ſcheint diesmal ausbleiben zu ſollen Der
Conſeilspräſident der ihren Ausgang ja im voraus kennt erklärt ſie mitRecht für Zeitverſchwendung und ſeine Wünſche ſind Befehl Es ſoll

überhaupt in der kommenden Tagung ſehr wenig interpelliert werden
und zwar wenn Clemenceau ſeinen Willen durchſetzt nur an den Freitag
nachmittagen

Insbeſondere verpönt ein Beſchluß des geſtrigen Miniſterrates ſämtliche
Anfragen und Debatten über die auswärtige Politik Bis auf weiteres
wird Herr Pichon für niemand zu ſprechen ſein der ſich etwa
unterfangen wollte die Balkanwirren oder das marokkaniſche
Fiasko auf die Parlamentstribüne zu tragen Dieſe beiſpielloſe und in
einer Republik doppelt bejremdliche Diskretion wird mit der Erklärung be
gründet daß die zurzeit zwiſchen den großmächtlichen Kabinetten
ſchwebenden Vorverhandlungen über einen Kongreß jede parlamentariſche
Erörterung der betreffenden Fragen ſchon aus Rückſichten internationaler
Höſlichkeit verbieten und daß die Neugier der Herren Volksvertreter be
treffs der Vorgänge im Scherifiſchen Reich demnächſt vollauf durch das
neue Gelbbuch befriedigt werden ſoll das die Diplomaten am Quai

Orſay eben jetzt ſür den Druck vorbereiten Dieſes drute Marokko Gelb
buch ſoll angeblich ſehr intereſſant werden und ſämtliche wichtigere Schriſt
ſtücke enthalten die in letzter Zeit zwiſchen den beteiligten Mächten aus
getauſcht wurden auch die bisher noch als internationales Staatsgeheimnis
behandelte franzöſiſch ſpaniſche Note vom 14 Seprember den ebenſo
ängſtlich verſchwiegenen Text der deutſchen Antwort vom 22 September
die eben heute zur Verſendung gelangende franko hiſpaniſche Duplik und
endlich ſogar den hier und in Madrid vereinbarten Wortlaut der Note
welche der rangälteſte der in Tanger beglaubigten Diplomaten der dortige
portugieſiſche Geſandte demnächſt im Namen von Geſamt Europa in Fez
überreichen ſoll um den Sultan Mulay Hafid mit den Bedingungen
ſeiner Anerkennung bekannt zu machen Das diplomatiſche Sammelwerk
wird gewiß in und außerhalb Frankreichs mit lebhafter Spannung erwartet
aber wir werden gut tun unſere Wißbegierde noch manchen Tag zu
zügeln denn auch mit dieſer Veröffentlichung hat der kleine Pichon es
gar nicht eilig Jm Gegenteill Seine politiſche Weisheit gipfelt in dem
Beſtreben Zeit zu gewinnen denn er rechnet immer noch auf einen
günſtigen Zufall auf irgend eine nicht beſtimmt vorauszuſehende
Wendung der Dinge die ihm da wo er bisher nur Fehlſchläge erntete
doch noch zu einem Erfolg verhelfen könnte Die franzöſiſchen Depeſchen
aus Tanger und Marokko verraten uns nämlich daß dort eifriger denn
je an der Aufſtellung eines neuen Prätendenten eines dritten Thron
bewerbers gearbeitet wird und nebenbei laſſen gewiſſe Bemerkungen des
hochoſſiztöſen Temps keinen Zweifel darüber daß die Diplomatie des
Quai Orſay ſogar aus den ortentaliſchen Verwickelungen Vorteile
egenüber Deutſchland herauszuſchlagen hofft ſei es daß die

Reichsregierung um ihren Einfluß am Vosporus wiederherzuſtellen eine
Annäherung an die beiden Weſtmächte juchen ſollte ſei es daß unſer

brillanter Sekundant von Algeciras ſich bereit finden ließe den Fran
zoſen in Marokko gefällig zu ſein um dafür ihre wohlwollende Unter
ſtützung an Save und Drina einzutauſchen Ohne Frage ſtehen wir
augenblicklich einem großartigen Aufſchwung des diplomatiſchen Kuhhandels

gegenüber Lutetius

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer der geſtern
am Geburtstage ſeines Vaters einen Kranz am Sarkophage im Potsdamer
Mauſoleum niedergelegt hatte hörte am Montag die Vorträge des Miniſters
Breitenbach und des Chefs des Zivilkabineits v Valentini Später nahm
er an einer Hetzjagd teil

Heute vormittag um 9 Uhr 36 Minuten tkiaf der Sonderzug mit den
ſterblichen Ueberreſten der Herzogin Mutter von Anhalt in Deſſau
ein Jn dem Zug befanden ſich auch der Herzog die Herzogin und die
hohen Anverwandten Die Leiche wurde durch die Straßen der Stadt
nach der Schloßkirche übergeführt wo eine kurze Trauerandacht ſtattfand

Erkrankung des Kultusminiſters Der Kultusminiſter
Dr Holle iſt ſeit einiger Zeit an den Bronchien erktankt Auf den
dringenden Rat ſeiner Aerzte ſoll er ſich ſogleich zu einer Kur nach Meran
begeben

Jm Kommando der Schutztruppen iſt ein Wechſel ein
getreten Oberſtleutnant Quade iſt als Abteilungschef in den Großen
Generaiſtab verſetzt worden und Oberſt von Glaſenapp Jnſpekteur der
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Oberſt von Glaſenapp
Marineinfanterie hat das Kommando der Schutztruppen übernommen
Glaſenapp iſt 1857 geboren und Pommer Er war mehrere Jahre als
Jnſpekteur in der chineſiſchen Armee tätig und zog bei dem Ausbruch der
Chinawirren wieder hinaus Jm ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtande leitete er
die erſten Operationen der Marine

Bismarcks Enkel Zu dem Ohnmachtsanfall des kleinen
Fürſten Bismarck wird der Tägl Rundſchau aus Regensburg berichtet
Wie der den jungen Fürſten behandelnde Arzt Dr Gerſter mitteilt handelt
es ſich bei der Erkrankung offenbar um eine zu große körperliche Schwäche
gegenüber den vielgeſtaltigen Eindrücken die in den beiden Tagen auf ihn
eingeſtürmt waren Der Knabe hatte eine weite Reiſe hinter ſich und am
Sonnabend abend die Feſtvorſtellung beſucht in der Kleiſts Prinz von
Homburg gegeben wurde Am Sonntag vormittag war er ſchon früh zur
Walhalla gefahren wo die patriotiſche Rede des bayeriſchen Miniſterpräſidenten
mit dem erinnerungsreichen Appell an ſeinen Großvater eine ſtarke Gemüts
bewegung bei dem für ſein Alter ſonſt kräftig entwickelten Knaben hervor
rief Es kam hinzu daß dieſe Gemütsbewegung durch ſeine Stellung an
der Seite des Kanzlers wo aller Augen auf ihn gerichtet waren noch
erhöht wurde ſodaß der ſchließliche Zuſammenbruch auf natürliche Weiſe
zu erklären iſt Prinzregent Luttpold von Bayern erkundigte ſich am
Montag drahtlich nach dem Befinden des kleinen Fürſten der ſeinem Vater
Herbert wie aus dem Geſicht geſchnitten iſt und vom Großvater die großen
blauen Augen geerbt hat Die Regensburger Offiziersdamen überſandten
einen prachtvollen Blumenſtrauß

Hierzu wird aus Regensburg 19 Oktober gemeldet Beſſerung in
dem Befinden des jungen Fürſten Bismarck hält an Es beſteht
die Ausſicht daß er übermorgen nach Friedrichsruh gebracht werden kann

Die Anerkennung Mulay Hafids Aus Berlin wird ge
meldet Der franzöſiſche und der ſpaniſche Botſchafter übergaben heute
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes den Entwurf eines
Schreibens das der Doyen des diplomatiſchen Korps in Tanger in der
Anerkennungsfrage an Mulay Hafid richten ſoll

Graf Zeppelin hat das Ehrenpräſidium des württembergiſchen
Landesverbandes des deutſchen Lufiflottenvereins übernommen Wie
aus Friedrichshafen gemeldet wird ſteht jetzt feſt daß heute und morgen
noch kein Aufſſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes ſtattfindet
Die Witterung am See hat plötziich umgeſchlagen Eine endgültige Be
ſtimmung wann der Graf auſſteigt ſowie die Feſtſetzung ſeines vorläufigen
Zieles wird erſt im letzien Augenblick getroffen werden

Jn der Generalverſammlung des Vereins Süd
deutſcher Baumwollinduſtrieller wurde die Fortſetzung der vier
zehnprozentigen Betriebsreduktion wegen ungenügender Preiſe bis zum
Jahresende beſchloſſen

mm

Nach dieſer Unterredung betrieben ſie eifrig ihre Reiſe
vorbereitungen Helga hatte ſich nach und nach mit dem Ge
danken vertraut gemacht den Ort wo ſie das Süßeſte und
Bitterſte ihres jungen Lebens durchkoſtet hatte wiederzuſehen
und wenn ſie zuweilen doch eine geheime Furcht befallen wollte
ſchalt ſie ſich feige und ſuchte ſich durch Vernunftgründe von
der Torheit ihrer Angſt zu überzeugen

v

Anfang April
Ein Schimmer des werdenden Frühlings grüßte in die enge

Zelle deren rollende Räder Helga und ihren Gatten mit
raſender Geſchwindigkeit ihrem Ziele zuführten

Grüne Knoſpen Blätter zarte Halme und Sproſſen auf
den Fluren die ſie durchrollten überall zeigte ſich das
Ringen und Erwachen der Natur aus dem Winterſchlafe

Die deutſchen Lande lagen bald hinter ihnen und vorwärts
ging es über Baſel in die Schweiz Die Bergrieſen der Alpen
hatten ihre weißſchimmernde Rüſtung noch nicht abgelegt

Sie näherten ſich Luzern Die treuen Wächter der Stadt
Pilatus und Rigi gaben ihnen eine Strecke das Geleit Der
lange Bergrücken des Rigi entzog ihnen den Anblick des Vier
waldſtätterſees bis er bei dem lieblichen Brunnen in ſeiner
überwältigenden Schönheit und tiefen Azurbläue wieder vor
ihren Augen aufleuchtete Nun fuhren ſie an ihm entlang
bis zur Station Flüelen Von hier aus ging es hinein ins
Hochgebirge durch romantiſche Täler die die ſchäumende Reuß
durchfließt über Abgründe und hohe Brücken bis zum Sankt
Gotthard

Station Göſchenen Eine halbe Stunde Aufenthalt
Schauerlich gähnte die dunke Oeffnung des großen Tunnels

ihnen entgegen Ein unheimlicher Weg lag vor ihnen aber er
führte in das Land der Sonne Und ſie hatten die Sonne nötig
Es regnete ſeit einigen Stunden unaufhörlich und jeder Ausblick
auf die Berge war ihnen genommen Dichter Nebel hüllte ſie

tief und dicht herab und ließen keine Hoffnung auf baldige
Beſſerung

Frierend ging Helga neben Claudius auf dem Bahnſteige
auf und ab und lauſchte auf die mit gleichmäßigem Geräuſch
niedergehenden Regentropfen

Jhr Blick ſuchte die Tunnelöffnung das ſchwarze Loch in
das ſie nun bald einfahren ſollten Sie fürchtete ſich nicht
und doch überkam ſie ein Grauen

eEinſteigenl
Alles drängte zu den Plätzen und kurze Zeit darauf ſetzte

ſich der Zug in Bewegung Die Fenſter waren geſchloſſen und
die elektriſchen Lampen angezündet worden

Helga ſaß an Helmuts Seite am Fenſter und ſpähte in
das Dunkel hinaus Ab und zu tauchte ein Licht an der
Tunnelwand auf ſonſt warf das Licht aus den Coupés einen
ſchwachen Widerſchein darauf Das Geräuſch der rollenden Räder
dröhnte donnernd von den Steinwänden zurück es war zeitweiſe
ſo ohrenbetäubend daß man kein Wort miteinander ſprechen
konnte Es verlangte Helga auch nicht danach ſie gab ſich
ihren Gedanken und Empfindungen hin Auch der Profeſſor
verharrte ſchweigend

17 Minuten Für eine Tunnelfahrt bedeuten ſie eine
halbe Ewigkeit Ein Tageslichtſchimmer fiel an die Wand
immer heller und erkennbarer wurde ſie bis ſie ſchließlich zurück
wich und der Zug ins Freie rollte

Mit einem tiefen Aufatmen ſprang Helga auf ließ das
Fenſter herab und ein friſcher Luftzug ſlrömte herein

Noch geblendet von der Lichtfülle um ſie her ſchloß ſie
ſekundenlang die Augen Als ſie ſie wieder öffnete glaubte
ſie ſich in ein Zaubermärchen verſetzt Statt des Nebels
und Regens jenſeits des Gotthards ſah ſie einen blauen
wolkenloſen Himmel über grünen Tälern die der Teſſin
wie ein ſilbernes Band durchzog thronen Die Sonne um
ſtrahlte Berge und Auen und die Häuſer des anmutigen
Oertchens Airolo

ein und vom Himmel war nichts zu ſehen Die Wolken hingen Ein Stück Jtalien oder doch ſeine Vorboten 1

21 Oktober Nr 248
Der Verband der Fachpreſſe Deutſchlands, der in

Berlin eine gut beſuchte Verſammlung unter Leitung des Vorſitzenden
Direktor Zuelzer abhielt beſchäftigte ſich vornehmlich mit der geplanten
Jnſeratſteuer Jn der Beratung an der ſich namentlich Dr jur
Martin Cohn Elsner Hanſen aus Berlin Hoppſtätter Witten Schaper
Hannover und der Vorſitzende beteiligten wurde gegen die Jnſeratſteuer
u a geltend gemacht daß ſie im volkswirtſchaftlichen wie im
volksbildneriſchen Jntereſſe gleichermaßen zu verurteilen
ſei und daß durch ſie den Zeitungsbetrieben ſchwere Beläſtigung und
Schädigung drohe zumal bei dem notwendigen Schematismus einer der
artigen Steuer die individuellen Verhältniſſe der einzelnen Zeitungen nicht
berückſichtigt werden könnten insbeſondere würden die Gefahren für die
in den letzten Jahren aufgeblühte Fachpreſſe von ſchwerſten Folgen ſein
Gegenüber dieſen Nachteilen die die Jnſeratſteuer mit ſich bringen würde
könne das erhoffte finanzielle Ergebnis nicht ausſchlaggebend ſein Der
Vorſtand wurde beauftragt dem Projekt das in ſeinen Einzelheiten noch
nicht bekannt ſei ſeine volle Aufmeriſamkeit zu widmen Der Verband
beſchloß ſodann zum 1 November ein eigenes Bureau zu errichten und
die Leitung dem Dr jur Richard Müller zu übertragen

Bei der Reichstagserſatzwahl am 14 d Mts für den Wahl
kreis Potsdam 4 Prenzlau Angermünde wurden insgeſamt 16796
gültige Stimmen abgegeben Es erhielten Oberpräſidialrat von Winter
feldt Menkin Poisdam Konſ 11055 Paſtor Schmidt Maſſow lib
2704 und Tapezierer Welhs Berlin Soz 3033 Stimmen 4 Stimmen
waren zerſplittert v Winterfeldt iſt ſomit gewählt

OeſterreichUngarn
Budapeſt 19 Oktober Der engliſche Botſchafter Goſchen iſt

geſtern vom Kaiſer empfangen worden und überreichte ein eigenhändiges
Antwortſchreiben des Königs Eduard auf die Benachrichtigung von
der Annexion Bosniens durch Kaiſer Franz Joſeph

Budapeſt 19 Oktober Der Peſter Lloyd erfährt aus authen
tiſcher Quelle der Ton des Handſchreibens König Eduards welches der
engliſche Botſchafter Goſchen dem Kaiſer Franz Joſeph überreichte ſei
von Freundſchaft diktiert und das Handſchreiben enthalte keine
Stelle welche im Entfernteſten Empfindlichkeit hervorruſen könnte

Budapeſt 19 Oktober Wie die polizeiliche Unterſuchung feſtſtellte
hat ſich der Vizepräſident des Verwaltungsgerichtes Emerich
Latkoczy Mitglied des Oberhauſes eines ſträflichen Mißbrauches
ſeiner Amtsgewalt ſchuldig gemacht Latkoczy hat pon dem Apotheker
gehilſen Deſider Korbuly 60 000 Kronen unter der S ange
nommen daß er ihm eine Apothekerkonzeſſion verſchaffen werde tloczy
der nicht aufzufinden iſt wird ſeines Amtes enthoben werden

Frankreich
Paris 19 Oktober Bei der Beratung der Marine Interpellationen

in der Deputiertenkammer erklärte Marineminiſter Thomſon es ſeien
ſeit 1906 ernſthafte Maßnahmen getroffen um Kataſtrophen wie die
auf dem Panzer Jena künſtig zu vermeiden Man habe das ſchwarze
Pulver nach und nach von Vord entfernt und die Temperatur in den
Munitionskammern herabgemindert Der Miniſter ſprach dann von den
Unſällen auf der Couronne und der Latouche Tröville und erklärte ein
intenſiver Unterricht in der Schießſchule ſei notwendig ſelbſt auf
die Gefahr hin daß dadurch Unfälle hervorgerufen würden Auch Deutſch
land und England betrieben dieſe Uebungen man müſſe eben nur jede
mögliche Vorſicht anwenden Das neue franzöſiſche Material ſtehe auf
derſelben Höhe wie das des Auslandes Der Miniſter ſchloß mit dem
Ausdruck des Bedauerns über die ungerechten Angriffe gegen das Marine
Mimniſterium in dem Ehrenhaftigkeit und Aufrichtigleit walte Beifall
links Delcaſſs der Präſident der Kommiſſion zur Unterſuchung der
Kataſtrophe auf der Jena erklärte das Unglück hätte vermieden
werden können wenn der Miniſter auf Warnungen gehörtund die von dem Kommandanten der Jena ſelbſt beantragten Maßregeln

geiroffen hätte Beiſall auf zahlreichen Bänken Eine wirkliche Unter
uchung werde die ſtaunenerregende Sorg loſigkeit dartun mit der
das ſchwarze Pulver in unmittelbarer Nähe des Pulvers B aufbewahrt
worden ſei Eben dieſer Umſtand habe die Ausbreitung des Brandes
auf der Jena verurſacht Der Redner zählte unter Bewegung des Hauſes
die Unfälle aut die wie er ſagte dieſer Sorgloſigleit zuzuſchreiben ſeienBeiſall auf zahlreichen Banten Jn ſeiner Antwort beklagte ſich Thomſon

darüber daß man ihn Vorwürfe mache die ſeine Vorgänger
träfen und verteidigte ſeine Mitarbeiter Von Zwiſchenruten und
Lärm unterbrochen ſchloß er mit der Erklärung daß ſeine Ver
waltung alles was im Bereiche der Möglichkeit liege zur
Beſſerung der Verhältniſſe in der Marine getan habe Jm Laufe der
Debatte gab Thomjon die Erklärung ab alle Verantwortung auf ſich
nehmen zu wollen An der Spitze der Marineverwaltung müſſe ein Be
amter ſtehen der über eine Autorität verfüge die er der Miniſter nicht
beſitze Er demiſſioniere heute nicht doch möge die Kammer der Re
gierung gleichwohl das Vertrauensvotum geben Troß dieſer
Erklärung begab ſich der Marineminiſter nach Schluß der Sihung zu
Clemenceau um ſeine Demiſſion zu geben

Jm weiteren Verlauf der Debatte wurde der erſte Teil einer von
Delcaſſs eingebrachten Tagesordunng mit 568 gegen 1 Stimme ange
nommen in der die aus Anlaß der Kataſtrophe der Jéna feſtgeſtellten
Nachläſſigkeiten und Fehler beklagt wurden Auf einen Zwiſchenruf Ver
trauen der Regierung aber nicht dem Marinemintſter erklärte Clemencau
daß er mit Thomſon ſotdariſch ſei Der zweite Teil der Tagesordnung
Delcaſſé der jeden Zuſatz ablehnt wurde mit 324 gegen 231 Stimmen
verworſen trotz der Einwendung Delcaſſss daß die erſte einmütige Ab
ſtimmung das Vertrauen zur Regierung ausſchließe die Jrrtümer be
gangen habe Die Kammer nahm hierauf mit 345 gegen 122 Stimmen
einen Zuſatzantrag an der der Regierung das Vertrauen ausſpricht
Die Tagesordnung Deleaſſs wird ſodann im ganzen faſt einſtimmig an
genommen und die Sitzung geſchloſſen
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Auf der kleinen Station hielt der Zug Helga hörte
welſche Laute und las an den Häuſern italieniſche Jnſchriften
Jhr Herz klopfte

Nach kurzem Aufenthalt ging es weiter Die Sonne ſank
tiefer und tiefer und beim Abendſonenſchein fuhren ſie in
Lugano ein

Hier wollten ſie Nachtquartier nehmen und ihre Reiſe am
nächſten Morgen fortſetzen Trotz der Saiſon fanden ſie in
der Dependance eines Hotels ein hübſches Zimmer von dem
eine Tür auf den die ganze Querſeite des Hauſes einnehmenden
Balkon führte

Helga trat heraus und Claudius folgte ihr So ſtanden
ſie an die Brüſtung gelehnt und genoſſen ſtumm den Anblick
der ſich ihnen bot Das Hotel lag auf halber Bergeshöhe
ſtill und friedlich ruhte der See zwiſchen den Bergen Der
Mond war aufgegangen er träumte über dem Monte San
Salvatore der wie ein Kegel aufragte Erleuchtete Barken
zogen über das Waſſer und weiche Klänge und Geſänge
tönten herauf

Der Zauber einer italieniſchen Nacht
Da knarrte eine Tür ein Schritt wurde vernehmbar

Erſchrocken wandte Helga ſich um Aus einer der Türen war
ein großer hagerer Mann getreten Das Mondlicht fiel auf
ein bärtiges wettergebräuntes Geſicht

Zu gleicher Zeit hörte ſie einen Laut der Ueberraſchung
von ihres Mannes Lippen ſie ſah wie er auf den Fremden
zuging und ihm die Hand ſchüttelte

Robert wie kommſt Du hierher
Der Fremde ſtutzte einen Augenblick ſah dem Profeſſo

forſchend ins Geſicht und rief in jähem Erkennen
CElaudius Mann biſt Du es denn wirklich oder

täuſchen mich meine Augen
Jch bin s alter Junge erwiderte Claudius in ſreudigem
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Nr 248 MittwochParis 19 Oktober Der König der Hellenen empfing heute den
Miniſter Jſswolski in längerer Audienz

Serbien
BVelgrad 20 Oktober Der Miniſterpräſident erſchien heute bei

dem deutſchen Geſandten und entſchuldigte ſich im Namen der
Regierung wegen der Beleidigung des hieſigen deutſchen Militärattachés
durch einen Gendarmen der den Militärattachs als öſterreichiſchen Spion

hatte verhaſten wollen

Türkei
Konſtantinopel 19 Oktober Die Pforte beginnt gegen die Aus

wüchſe der Preſſe energiſch vorzugehen Heute wurde der Redalteur
des türliſch franzöſiſchen Witzblattes Kalem wegen ſehr gehäſſiger
Ausfälle gegen den deutſchen Kaiſer und wegen eines beleidigenden
Bildes verhaftet Das Blatt wurde konfisziert und unterdrückt Auch ein
anderes türtiſches Witzblatt und eine gegen den Sultan gerichtete Broſchüre
wurden eingezogen Die türkiſchen Journaliſten ſind ſehr erregt Der
Preſſeverein beabſichtigt morgen eine Sigung abzuhalten die ſich mit dieſen
Angelegenheiten befaſſen und über einen Preſſeſtreik beſchließen ſoll

Konuſtauntinopel 19 Ottober Wie die Blätter melden iſt auf
Intervention des Präſidenten des türkiſchen Preſſevereins beim Großweſir
der verhaftete Redakleux des Witzblattes Kalem im Laufe der Nacht
freigela ſſen worden

Afrika
Tauger 19 Oktober Ein Funkentelegramm aus Mogador meldet

einen Kampf zwiſchen der franzöſiſchmaroltaniſchen Polizei und marok
tauiſchen Truppen in welchem die Polizei Tote und Verwundete hatte

Melilla 19 Oktober Die Lage El Roghis hat ſich verſchlimmert
Geſtern abend wurde er von den Truppen Mulay Hafids angegriffen und
ins Gebirge zurlückgeworſen ſeine Verbindung mit Melilla wurde abge
ſchnitten Die Beſitzungen ſeiner Parteigänger wurden von den Hafidiſten
geplündert An der Beſitznahme der von El Roghi eingerichteien Zoll
ſationen konnten die Truppen durch den Gouverneur von Melilla ge
hindert werden

Paris 19 Oltober Das Kolonialminiſterium erhielt die Mitteilung
daß die ſranzöſiſchen Truppen am 12 d Mts die Ortſchaft Tobadiu im
franzöſiſchen Sudan wo ein Aufſtand ausgebrochen war eingenommen
und dem Erdboden gleichgemacht haben Der aufrſhreriſche Marabu
und ſeine Anhänger ſeien getötet worden während auf franzöſiſcher Seite
ſechs Senegalſchügzen gefallen ſeien

Rom 19 Okrober Nach hier eingetroffenen Meldungen auz Addis
Abeba hat ſich das Befinden Meneliks nach der vor kurzem einge
tretenen Verſchlimmerung neuerdings ſo gebeſſert daß er in einer öffent
lichen Andienz verſchiedene Würdenträger empfangen konnte

Lokales
Der Rache unſerer DriginalZokal Berichte t nur mit DOnuellenangabe geſtattet

Halle 20 Oktober
Militäriſches Ernannt worden ſind der Major und Bataillons

kommandeur Küſter im Füſilier Regiment Nr 36 unter Stellung zur
Diéspoſition zum Kommandeur des LandwehrBezirks J Braunſchweig
Major Junghans aggregiert dem Fuſilter Regiment Nr 36 zum
Bataillonskommandeur in dem Regiment

Auszeichnung Dem emeritierten Paſtor Wilhelm Vogeler
hierſelbſt bisher in Hohenthurm iſt der Rote Adlerorden 4 Klaſſe ver
liehen worden

Geſchlofſene Sitzung Die Stadtverordneten nahmen in ihrer
geſtrigen geſchloſſenen Sitzung Kenntnis von der beabſichtigten Anſtellung
eines Polizeiſergeanten und genehmigten dann die Anſtellung des Militär
anwärters Friedrich Lucas als Magiſtratsbureaugehitfen Sodann wurde
Herr Landwirt Kurt Ruſche als 1 Erſatzmann des Delegierten für die
Genoſſenſchafts Verſammlungen der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaſt

und Herr Tiſchlermeiſter Karl Jungblut als Schiedsmanns Stellvertreter
des SchiedsmannsBezirks gewählt Gegen die Anſtellung des Feld
webels Otto May als Steuererheber wurden Bedenken nicht erhoben

Jubiläum der Preußiſchen Städteordnung Der Kultus
miniſter hat unterm 29 September d J ſolgende Verfügung erlaſſen

Es erſcheint angezeigt daß in den Schulen aus Anlaß der am 19 November
bevorſtehenden I00 jährigen Wiederkehr der Einführung der Preußiſchen
Städrteordnung gedacht wird Dies möge in der Weiſe geſchehen daß in
den mittleren und oberen Klaſſen der höheren Schulen und auf der Oberſtufe
der Volks und Mittelſchulen in der Geſchichtsſtunde jenes Tages ſelbſt
oder tn der zunächſt voraufgehenden auf das denkwürdige Ereignis und ſeine
Bedeutung nach Maßgabe des Verſtändniſſes der Schüler hingewieſen wird

Die RNelkenkroue der Halloren Altem Herkommen gemäß
wird bei jeder in unſerm Königshauſe ſtattfindenden Vermählungsfeier von
den Halloren eine Nelkenkrone überreicht wie eine ſolche von jeder Halloren
braut an ihrem Hochzeitstage getragen wird Auch zur Hochzeitsfeier des
Prinzen Auguſt Wilhelm mit der Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Schles
wig HolſteinSonderburgGlücksburg überreichen die Halloren eine ſolche
Krone Dieſe iſt ein von Gewürzuelken dicht gebundener runder Kranz
von etwa 6 em Höhe und 10 em im Durchmeſſer eine überaus mühevolle
Arbeit welche im Blumengeſchäft Haſe hergeſtellt worden iſt Einge
ſchloſſen iſt die Gabe in eine Kapſel von Silber Letztere in einfacher
runder Form im EmpireStil gehalten trägt auf den Deckel die Wappen
der Hohenzollern und der Oldenburger in Emaille ausgeführt und in ge
triebener Schrift die Widmung Die Brüderſchaft im Tale zu Halle a
Am Unterteil der Kapfel iſt das Hochzeitsdatum angebracht Dieſe kleine
Goldſchmiedearbeit welche durch die ſchlichte Form und künſtleriſche Aus
führung beſonders aber durch das farbige Emaille einen feinen Reiz und
Wirkung hat ſtammt aus der Edelſchmiede von Wratzkle Steiger Die
Nelkenkrone ſamt der Kapſel und einer von Herrn Buchhändler Petermann
kunſtvoll in den Reichsfarben ausgeführte Adreſſe iſt in dem Schaufenſter
der Fuma Wragtzke Steiger ausgeſtellt

Stadttheater Morgen Mittwoch kommt zu einem einmaligen
Gaſtſpiel verpflichtet Anna Schramm wieder einmal nach Halle Einſt
die gefelertſte Soubrette Deutſchlands hat ſie ihr Ruhm auch nicht ver
laſſen als ſie von der Berliner Poſſe den Weg zu Leſſing und Shakeſpeare
fand als ſie vom damaligen Wallnertheater an das Kgl Schauſpielhaus
überging Anna Schramm ſpielt bei uns die olle Hanne in Niemanns
friſch fröhlichem Luſtſpiel Wie die Alten ſungen Donnerstag wird
nochmals Nicolais komiſche Oper Die luſtigen Weiber von Windſor
gegeben Die Partie der Anna iſt erſtmalig Frl Meyer unſerer jungen
lalentoollen einheimtſchen Soubrette übertragen worden Vor bis an
den letzten Plaz gefülltem Hauſe hatte am Sonntag Bizets Carmen den
nie verſagenden großen Erfolg Für die 2 Aufführung am Freitag iſt
ſür die Titelpartie als Gaſt Frl Wanda Gaehde von Dresden gewonnen
Den Don Joſé ſingt alterniecend unſer jugendlicher Heldentenor Hr Barrö
Die nächſte Aufführung von Thalea Bronkema findet am Sonnabend
die nächſte Aufführung von Tiefkland am Montag den 26 Oktober ſtatt

Reues Theater Da auch die ſechſte Wiederholung des Zug
ſtückes Ful Joſette meine Frau bis auf den letzten Platz ausverkauft
war hat die Direktion dieſe Novität für Dienstag und Mittwoch aufs
Repertoire geſetzt Donnerstag gelangt der übermütige Schwank Das
Manöverkind vereits zum 17 Male zur Aufführung

Walhallatheater Die Direktion veranſtaltet morgen nachmittag
4 Uhr wieder eine Familienvorſtellung lebender Photographien zu den
bekannt niedrigen Eintrittspreiſen Außerdem hat die Direktion die beiden
Parodiſten Corty und Rettlös zum Auftreten in dieſer Vorſtellung ver

Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtraße 6 I In dieſer Woche wird
die Zugſpitze beſtiegen und zwar wird von Partenkirchen aus die Tour
durch das Raintal Höllental angetreten und dabei die hochintereſſante
Höllentalkiamm beſichtigt Wir ſehen zunächſt Partenkirchen verjolgen
dann das Raintal am Weg zur Knorrhütte und zum Partnachtall Unter
wegs gibt es von der biauen Gumpe eine Fernſicht zum Platt mit der
Knorr und Angerhütte Dann ſehen wir den Plattochſerner An der
Hütte beim Eingang zur Höllentalklamm angelangt beſichtigen wir dieſes
großartige Naturgebilde Nunmehr beginnt der für Touriſten hochinter
eſſante Äuſſtieg zur Zugſpitze Zunächſt ſehen wir dieſe beim Paſſieren
der ſteilen Wand der Riffelwand beim ſteilen Aufſtieg am Leitrol und
kommen dann zum Ferner mit ſeinen großartigen Schneeformationen An
Steilwänden geht es weiter zum Oſtgrat wo nach kurzer Raſt der Oſt
gipſel mit dem Kreuz der Zugſpitze 2934 m erreicht wird Am Weſtgipfel
wird das Münchner Haus und das Obſervatorium beſucht von welchen h

Der Abſtieg geht über den Weſtgrat insichten habwir hübſche Fernſichten haben und unter derſelben an Steilwänden zur
weſterr Schneetar zur Leiter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Wiener Neuſtädter Hütte 2216 ſodann an wilden Feljen wenerer
Abſtieg zum Eibſee Auch der Baderſee liegt ſchön und gewährt einen
prächtigen Ausblick zur Zugſpitze Eine Beſichtigung der Orte Ober
grainau und Hammersbach bildet den Schluß dieſer prächtigen Reiſe
Nächſte Woche Eine ſchöne Reiſe nach Norwegen

Burmeſter Konzert Zum Ruhme des in der ganzen Welt
bekannten und gefeierten großen Geigers Willy Burmeſter noch bei
tragen zu wollen kann nur ſchwer gelingen Denn wie überall das
Publikum in nicht zu überbietendem Enthuſiasmus den Künſtler feiert ſo
hat ihm die Preſſe aller Länder begeiſterte Ruhmesworte gewidmet Für
das hieſige am 27 d M in den Kaiſerſälen ſtattfindende Konzert
e ſich der Billetverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold

och
Gerhard Nikiſch Konzert Der Liederabend von Fräulein Elena

Gerhardt die zu den bedeutendſten und ſympathiſchſten Liederſängerinnen
gezählt werden kann findet morgen Mittwoch 8 Uhr im Saal der Berg
geſellſchaft ſtatt Der berühmte Dirigent der Gewandhauskonzerte Prof
Arthur Nikiſch der ſich auch als Meiſter der Begleitungskunſt erwieſen hat
wird die Klavierbegleitung ausführen Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

Risler Klavierabend Daß Eduard Risler der berühmte und
gefeierte Pianiſt auch in dieſem Winter trotz ſeiner vielfachen anderweiten
Engagements die ihn namentlich monatelang ins Ausland rufen in Halle
Einkehr hält wird dem treuen Kreis von Verehrern welchen der Künſtler
ſich mit ſeinen hieſigen Klavierabenden erworben hat eine willkommene
Nachricht ſein Der Rislerſche Klavierabend findet am 30 d Mts in der
Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtraße ſtatt Billewerkauf in der

Hofmuſikalienhnndlung Reinhold Koch
Akademiſche Muſikſchule und Seminar von Georg Kittel

Brüderſtraße 10 Das Winterſemeſter beginnt heute Dienstag den
20 Oktober wieder in vollem Umfange ſür ſämtliche im Jnſerat erſichtlichen
Lehrfächer und werden Neuanmeldungen täglich entgegengenommen Die
erſte öffentliche Muſikaufführung dieſes Winters findet im November ſtatt
Ferner gibt die Direktion bekannt daß jetzt wieder wie alljährlich jeden
Mittwoch Enſembleſpiel Uebungsabende im Inſtitut ſtattfinden Klavier
Harmonium Violine Violincell Flöte in der Guttarrenſchule Mandolinen
und Guitarrenenſemble event mit Mandola und Laule Gute Spieler
dieſer Jnſtrumente können jederzeit mitwirklen ohne Schüler zu ſein

Die Vorleſungen zum Beſten des Erholungsheims im
Saale des Erholungsheims Weidenplan 20 beginnen am Freitag den
23 Oltober nachmittags 5 Uhr mit dem Vortrag des Herrn Projſeſſor
v Drigalsky über Das Rätſel der Erkältung Weitere Vorträge
halten Donnerstag den 29 Oktober 6 7 Uhr Herr Prvatdoz Dr
John Goelhes Dichtung und Wahrheit Donnerstag den 5 November
16 7 Uhr Herr Geheimrat Prof Dr Robert Ueber Menander
Donnerstag den 12 November 67 Uhr Herr Geheimrat Prof
Dr Stammler Der Waſſerprozeß des Müllers Arnold mit Friedrich dem
Großen Donnerstag den 19 November 6 7 Uhr Herr Prof Dr
Goldſchmidt Max Klinger Mit Lichtbildern Mitiwoch den 25 November
145 l 6 Uhr Herr Geheimrat Prof Dr Lindner Muhammed und der
Jslam Donnerstag den 3 Dezember 6 7 Uhr Herr Prof Dr
Schmidt Ueber die Nervoſität unſerer Zeit Donnerstag den 17 Dezember
u 6 7 Uhr Herr Prof von Blume Die Frau im Staats und
Kommnnaldienſt

Ein Guſtav Adolf Feſt gedenkt der Evangel Jünglingsverein
der Neumarktgemeinde am 25 d Mis abends 8 Uhr im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27 zu veranſtalten Es iſt ein hochintereſſantes Programm
aufgeſtellt worden Eingeleitet wird das Feſt durch den Poſaunenchor
Es folgen dann verſchiedene Deklamationen Zithervorträge ferner ein
Harfenvorſpiel nach Mozart vorgetragen von 2 Violinen mit Klavier

und Harmoniumbegleitung Sodann wird der 4, und 5 Auftritt aus
Devrients Guſtav Adolf mit anſchließendem Chorgejang Verzage nicht
Du Häuflein klein deklamiert Neben anderen Muſikvorträgen Chorge
ängen und Deklamationen ſei noch beſonders zu beachten der Vortrag des
Herrn Lie theol Hüttenrauch Generalſekretär des Evangel Bundes
über Guſtav Adolſs Anrecht auf evangeliſche Dankbarkeit

Techniker Verein Jn der Hauptverſammlung wurde der Jahres
bericht erſtattet wonach der Verein am Beginn des 30 Geſchäftsjahres
108 Mitglieder zähylt Die vorgenommenen Vorſtands Ergänzungswahlen
hatten folgendes Reſultat Jngenieur Nordmann 1 Vorſitzender Vau
rührer Schmidt 2 Vorſitzender Bautechniker Hoffmann 1 Schriftführer
Bautechniker Baumgarten 2 Schriftjührer Jngenier St arke Kaſſierer
Rev Meiſter Wagner Bibliothekar Bauführer Leuchte 1 Beſiſitzer
Bautechniker Eckert 2 Beiſitzer Die Sitzungen des Vereins finden
jeden Sonnabend im Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatte Gäſte ſowie dem
Verein noch fern ſtehende Berufskollegen ſind jederzeit willkommen

Der Volksbildungsverein veranſtaltete in dem ſchönen Saale
des Erholungsheims ſeine erſte Märchenvorleſung Die Vortragende
Frl Steckhahn wußte durch die ſchlichte den Märchenton gut treffende
Art ihres Vortrages die Spannung der in reicher Zahl herbeigeeilten

14 jährigen bis zu Ende zu erhalten Ohne die Verdienſte der ſich
allzeit ſelbſtlos in den Dienſt der guten Sache ſtellenden Märchenerzählerin
ſchmälern zu wollen läßt ſich über die Wahl der Märchen die ſie vortrug
Märchen vom Maulwurf von Dehmel Der verwunſchene Schatz von

Borgſchede Das wunderbare Schreib eug von Seidel ſtreiten Mo
derne Märchen verhalten ſich mit wenigen Ausnahmen zu den klaſſiſchen
Grimmſchen Volksmärchen wie Similiſtein zu wirklichen Juwelen oder um
ein anderes Bild zu gebrauchen wie eine nachgemachte Ruine zu einer
echten Jn unſeren Grimmſchen Märchen die tief im germaniſchen
Mythos wurzeln iſt das Erlebnis langer Jahrtauſende früherer Menſch
heitsentwickelung zuſammen gedichtet die vielen Reimverſe die es
heute noch durchſetzen ſind Reſte dieſer gleich unſeren Volksliedern Sagen
und alten Epen aus tief deutſchem Volksgeiſte herausgeborenen Dichtungen
Mit glücklicher Hand und feinem dichteriſchen Empfinden haben die
Gebr Grimm die Märchen die ſie den urälteſten Mütterchen ablauſchten
durch Ausmerzung des allzu Grotesken und Blutrünſtigen kindermäßig
geſtaltet Daher die unverwüſtliche Dauer dieſer Volksmärchen in denen
in jedem Wort warmes Leben und lindermäßiges Fühlen pulſt Die
Kinder können ſie immer und immer wieder hören gleich einem guten
Bilde an dem man ſich auch nie ſatt ſieht Und auch uns Erwachſenen
muten ſie an wie Stimme und Bild gewordene Kindheit Daher an die
nächſte Märchenerzählerin von hier aus die freundliche Bitte es einmal
mit den Grimm ſchen Volksmärchen zu verſuchen und zwar ſo daß die
alten lieben Es war einmal Erzählungen frei wie es manche Mütter
und Großmütter wohl heute noch tun dargeboten werden

Die Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der
Jahnhöhle teilt mit daß in aller Kürze ein Herzenswunſch vieler
namentlich älterer Turner der Weg nach der Jahnhöhle ſeiner
Vollendung entgegen geht Verhältniemäßig raſch wenn auch nicht ganz
ohne Mühe iſt die Genehmigung zum Bau ſeitens der beteiligten Be
dörden erteilt worden und nun iſt der Tag nicht mehr fern an welchem
dieſer Weg der Benutzung aller derer freigegeben werden kann welche an
der Gedenkſtätte in den Klausbergen ſich des Turnwaters Jahn in herz
cher Verehrung erinnern wollen Der Engere Ausſchuß ſchlägt vor den
Tag der Uebergabe nicht ſang und klangſos vorüberziehen zu laſſen
ondern durch eine des Begründers des deutſchen Turnens würdige Feier
die große Oeffentlichkeit auf die turneriſchen Beſtrebungen hinzuweiſen
Eventuell ſoll die Feier als der erſte Schritt zu den Vorbereitungen für
das im Jahre 1910 in Halle ſtattfindende Kreisturnſeſt des XIII Kreiſes
Thüringen der Deutſchen Turnerſchaft dienen

Deutſcher Moniſtenbund Ortsgruppe Halle a S Mit
einer außerordentlich lebhaften und das Thema erſchöpfenden Debatte
welche durch das Eingreifen eines Gaſtes beſonders intereſſant wurde
ſchloß in der letzten Sitzung die Ausſprache über die Freiheit des Willens
Nächſte Sitzung Mittwoch den 21 Oktober abends 8 Uhr im
Schultheiß Poſtſtraße 5 Tagesordnung Die Beziehungen zwiſchen

Körper und Seele Gäſte auch Damen willkommen
Der Geſangverein Liederkrauz ſeiert am Sonnabend den

24 Otiober ſein 25 Stiſtungsſeſt im Wintergarten Aus dieſem An
jaſſe haben die Damen des Vereins einen Schrank geſtiftet der im Schau
jenſter der Halleſchen Tiſchlermeiſter Gr Ulrichſtr 50 ausgeſtellt iſt

Verſuchter Einbruchsdiebſtahl Jn der Nacht zum Montag
oerſuchte ein Spißbube in das Filialgeſchäft der Firma Krauſe Burg
ſtraße 7 einzudringen Er hat eine vor die Tür des Ladens gelegte
Eiſenſtange verbogen und das Vorlegeſchloß zerſchlagen Dann muß er
aber geſtört worden ſein denn er hat ſeine Tätigkeit plötzlich eingeſtellt

Unfall Der Feuerwehrmann Karl W verunglückte geſtern nach
mittag bei einer Uebung auf dem Feuerwehrhofe Er erlitt einen Bruch
des linken Unterſchenkels

Jm Dienſte verunglückt Unweit des Bahnhofs Trotha wurde
eute morgen 05 Uhr auf der Strecke HalleTrotha der ledige Hilfs

weichenſteller Reinhold Reinhardt aus Petßen von einem Eiſenbahnzuge
überſahren und auf der Stelle getötet

21 Oktober Seite 3
Balkenbrand Die Feuerwehr wurde geſtern abend 7 Uhr nach

Geiſtſtraße 6 geruſen woſelbſt ein Balkenbrand ausgebrochen war der
bald beſeitigt werden konnte

Radlerpech Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr ſtürzte der in
Wittenberg wohnhafte Materialwarenhändler Otto St vor dem Grund
ſtück Ludwig Wuchererſtraße 59 mit ſeinem Fahrrade St blieb be
ſinnungslos liegen und mußte mittels Krankenwagens der Königl Klinik
zugeführt werden woſelbſt er ſich aber bald wieder erholte ſo daß er ent
laſſen werden konnte

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten

Die Eröffnung des preußiſchen Landtages
Die Thronrede

Berlin 20 Oktober W Der Landtag iſt heute mit folgende
Thronrede eröffnet worden

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des Landtags

Ein Jahrhundert iſt verronnen ſeit mein in Gott ruhender Vorſahr
weiland König Friedrich Wilhelm III durch Erlaß der Städteordnung
die Bürger Preußens zur Tetlnahme an der Verwaltung des ſtädtiſchen
Gemeinweſens berief Segensreich hat ſich ſeitdem die Selbſt
verwaltung entwickelt und in ſtetem Wachstum über Provinzen Kreiſe
und ländliche Gemeinden ausgedehnt Mit dem Erlaß der Verfaſſung
iſt die Nation in die Mitarbeit auch an den Geſchäften des Staates
eingetreten Es iſt mein Wille daß die auf ihrer Grundlage erlaſſenen
Vorſchriften über das Wahlrecht zum Hauſe der Abgeordneten eine
organiſche Fortentwickelung erfahren welche der wirtſchaftlichen Ent
wickelung der Ausbreitung der Bildung und des politiſchen Verſtändniſſes
ſowie der Erſtarkung des ſtaatlichen Verantwortlichkeitsgefühls entſpricht

Ich erblicke darin eine der wichtigſten Aufgaben der Gegenwart
Jhre Bedeutung für das geſamte Staatsleben erfordert umfaſſende Vor
arbeiten die von meiner Regierung mit allem Nachdruck betrieben werden

Die ſchon für die vorletzte Tagung angekündigten Geſetzentwürfe über

die Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der Staatsbeamten
Geiſtlichen und Volksſchullehrer werden Jhnen unverweilt zugehen
Gleichzeitig ſollen die Wohnungsgeldzuſchüſſe neu geordnet das Beſoldungs
yſtem der unmittelbaren Staatsbeamten vereinfacht und die Lehrerbeſoldung
unter Feſthaltung der verfaſſungsmäßigen Grundlagen für ihre Ordnung
einheitlicher geſtaltet werden

Die Geſamtheit dieſer Vorlagen ſtellt erhebliche Anforderungen
an die Steuerzahler Für den Staatshaushalt bedeuten ſie unter
Zurechnung der bereits in den letzten Jahren beſchloſſenen Aufbeſſerungen
ſowie der Mehraufwendungen aus dem Volksſchulunterhaltungsgeſetz eine

dauernde Neubelaſtung von jährlich etwa 200 Millionen Mark
Der Ernſt der Lage wird dadurch geſteigert daß der ſchon im Fehl
betrage des Rechnungsjahres 1907 zutage getretene ungünſtige Stand der
Finanzen des Staates andauert ja ſich im laufenden Jahre verſchlechtern
wird Es iſt deshalb unabweislich daß ein beträchtlicher Teil der
ür die Beſoldungsgeſetze erforderlichen Mittel durch erhöhte ſteuerliche

Belaſtung von Vermögen und Einkommen in den höheren
Stufen aufgebracht wird Entſprechende Geſetzesvorſchläge die zugleich
eine zweckmäßiger geordnete Beſteuerung der kapttalkräftigen
Erwerbsgeſellſchaften anſtreben werden Jhnen vorgelegt werden

Die ungünſtige Lage der Finanzen in Reich und Staat inmitten eines
zwar zeitweiſe verlangſamten aber doch gewaltigen Aufſchwungs volks
wirtſchaftlicher Entwickelung enthält eine eindringliche Mahnung an den
Geiſt der Sparſamkeit und Opferfreudigkeit mit dem Prenßen
in zäher Arbeit auch ſchwere Zeiten überwunden hat Der Etatsentwurf
für 1909 der Jhnen erſt ſpäter zugehen wird iſt deshalb mit äußerſter
Vorſicht zuſammengeſtellt worden Zugleich wird in allen Zweigen
der Staatsverwaltung daran gearbeitet durch überſichtlichere Geſtaltung

der Behörden durch Dezentraliſation und durch Vereinfachung der Ge
ſchäftsſormen auf Erſparung von Ausgaben hinzuwirken und die Ver
waltung den Anforderungen des Lebens in vollkommenerer Weiſe an
zupaſſen Einzelne dahingehende Vorſchläge werden Jhnen wie ich hoffe
ſchon in dieſer Seſſion zugehen können

Das höhere Mädchenſchulweſen ſoll wie Jhnen bereitz bekannt
iſt mit dem Ziele umgeſtaltet werden die Bildung der heranwachſenden
weiblichen Jugend unter voller Berück ſichtigung der häuslichen
wirtſchaftlichen und ſozialen Aufgaben des weiblichen Geſchlechts
allgemein zu vertiefen und denjenigen Mädchen die im ſelbſttätigen
Erwerbsleben oder in wiſſenſchaſ tlicher Arbeit ihren Beruf ſuchen die Vor
bereitung dazu zu erleichtern Die zunächſt erforderlichen Mittel werden
in den Etat aufgenommen werden

Wichtige Auigaben zu denen neben anderen noch die Unterſtützung

von Kleinbahnen und die Vervollkommnung des Staats
eiſenbahnnetzes hinzutreten werden harren Jhrer Beſchlußfaſſung

Jn jüngſter Zeit haben ſich im nahen Orient Ereigniſe vollzogen
die die Aufmerkſamkeit Europas in Anſpruch nehmen Sind wir dort auch
weniger intereſſiert als andere Mächte ſo erfordern jene Vorgänge doch
ernſte Beachtung Das Deutſche Reich wird in treuer Gemeinſchaft
mit ſeinen Verbündeten für eine friedliche und gerechte Löſung der
gegenwärtigen Schwierigkeiten eintreten

Erlauchte edle und geehrte Herren Indem ich Sie heute zum erſten
mal nach den letzten Neuwahlen hier willkommen heiße begleite ich Jhri
Arbeiten mit meinen landesväterlichen Wünſchen für das Wohl der
Staates

Wiarktbericht
Dienstag den 20 Oktober

Eier pro Stück 0,08 0,09 Mk Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 M
ter i Manne 1,30 1,40 Aepfel pro Pfd 0,07 0,25

Butter pro Pfund 30 40 Birnen pro Pfo 0,10 0,20
wiebeln pro Pfd 0,09 0,10 Pflaumen zro Pfd 0,10 0,12
Kartoffeln pro Ztr 2,50 3,00 Getr Pflaumen p ppfd 9,39
Blumenkoh pro Stüct 9,209 0,45 Enten pro Stüch 3,50 4,00
Fohlrabi vro Stck 0,03 04 Junge Gänſe pro Stück 4,50 5,00
Radieschen 2 Bündchen 0,10 Junge Hähne p St 0,80 1,50
Mohrrüben pro Modl 0,09 0,10 Hühner pro Stilct 1,75 2,50
Sellerte 2 Stück 0,10 0,15 Tanben vro Paar 0,89 20
Wuſgiebt pro Stück 0,08 0,10 Rebhühner per Stück 0,80 1,30
Weißkohl 19 0,150 Haſen pro Stück 3,0 3,75Rotkohl pro Stüch 0,10 0,15 Kanin hen pro Stück 110 1,20

Der Mar t mar geren noch mit krhben veſent

Mütter
von Zeit zu Zoſt
Erhältlich in Apotheken Drogerien

uſw das Kilo 3 Mk

gobt Kindern in
clor Entwicklung
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Belobste Auswahl in all Prelslagen

Neues Ausrlicht

Gaskocher Gasbrat

lbaspätten Pade kinrichtungen

ZTimmorktlosetts, Bidetas

Seil Mittwochu onisen
Loeidende

ijnshesondere alle an
Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen endſtehende Urteile zu prüzeugung hat daß das leidende Publikum e J Drüſen

Abweichungen von der Wahrheit
die Hand zu geben nicht erſt

a
Generui Anizeigerfüi un am verm Saalkreis 21 Oktober Nr 243

n Bronchialkatarrn Kungenhlufene 3 Lungenleiden Magenleiden
ß z imſtande ſ ſch Es iſt dies nur ein verſchwindend kleiner Fp e u Sie ohne kern r e weil man die Ueber
ehr wohl imſtande iſt ſich ſelbſt eine Meinung zu bilden Die Urteile ſind außer ſtiliſtiſchen änderungen und Kürzungen letztere wegen Raummangel vorgenommen wort

Fepweh en ehe deren Unterſchriften behördlich beglandigt ſind liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen Behzördlicherſeits iſt dies bereits
gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachſolgenden Urteilen gefunden würden zögen ſtrenge Strafen nach ſich Um den Laien die Möglichkeit in

4 den Ausbruch der Krankheit abzuwarten ſondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Somptomes ſich re
Fmptome Pnſten vielfach zum Erbrechen reizend Answurf zähen Schleimes Stechen auf Bruſt und

chtzeitig nach Hülfe umzuſehen jolgen hier einige der am häufigſten vorkommenden
ücken Druck in den Schulterblättern Nachtſchweiße Jn

der Regel kalte Hände und Füße Atemnot Das Atmen iſt ſpäter von hörbarem ufeifenden und ſchnurrenden Geränſch begleitet Blutſpucken Oft
beftiger unregelmäßiger Herzſchlag verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl Mangelhafter Schlaf Schlechte Verdauung Kalte Füße c

Zur Kur Einleitung iſt nötig die genaue Angabe des Leidens Alters und Art der Veſchäſtignug Dear

Kunelinstätut Spiro spenro Dresden Niederlössnitz Hohestrassse
Asthm a

Seit ungefähr 6 Jahren litt ich zeitweiſe an Almungsbeſchwerden
welche ſich bei Anſtrengungen ſteigerten es war aber immer noch erträg
lich ſo daß ich Hilfe nicht in Anſpruch nehmen durfte Seit einem Jahre
aber verſchlimmerten ſich dieſe Anfälle ſo daß ſchließlich Aſhma eintrat
beſonders hatte ich nachts unter dieſen Anfällen zu leiden an einen Schlat
war nicht zu denken in der Bruſt ließ ſich beim Atmen ein pfeifendes
Geräuſch hören es ſtellten ſich ſtarke Rückenſchmerzen ein hatte aber keinen
Auswurf und ſo geſellten ſich noch ſtarke Bruſtbeklemmungen dazu Dieſe
Anfälle wurden immer ſchlimmer ich konnte meinen hauslichen leichten
Verrichtungen nicht mehr nachgehen und nur mit großer Mühe einige
Schritte weit laufen Verſchiedentliche Hilfe welche ich in Anſpruch nahm
zeigte ſich leider erfolglos Durch die Zeitung auf Jhr wertes Inſtitut
aufmerkſam gemacht wandte ich mich an Sie die Kur ſchlug auch ſofort
an ſo daß ich nach 14tägigem Gebrauch beinahe vollſtändig von meinem
Leiden erlöſt war Ich führte die Kur noch einige Zeit nach Vorſchrift
fort und bin nun vollſtändig geheilt Habe bis ſetzt nie wieder ähnliche
Anfälle bekommen Jndem ich Jhnen hiermit nochmals meinen verbind
lichſten Dank ausſpreche habe ich auch Jhr wertes Inſtitut bereits meinem
Bekanntenkreiſe warm empiohlen

Fran Revierförſter E Peiſer in Forſthaus Hohenborau b Carolath
Vorſtehenden Bericht beglaubigt

Kölmchen bei Liebenzig Der Gemeinde Vorſteher Seiler

4sthmn BronchialkatarrhOhne jegliche Vorahnung ſtellten ſich bei mir eines Morgens kreiſchende
und pfeifende Töne in der Luftröhre ein Jch verſuchte dieſelben durch
Räuſpern wieder wegzubringen jedoch vergebens Gleichzeitig geſellte ſich
zu dieſem Uebel auch noch Atemnot die ſich von Tag zu Tag ſteigerte
und kam ich bei der geringſten Anſtrengung in großen Schweiß der ſtets
ſehr böſe Folgen hinterließ Der Huſten war ſo arg daß er mich nicht
ſelten faſt bewußtios zu Boden warf Selbſtverſtändlich war es mir unter
ſolchen Umſtänden auch nicht mehr möglich zu arbeiten Nicht einmal
liegen konnte ich mehr ſondern mußte Tag und Nacht ſitzend zubringen

Bei jeder auch nur geringſten Bewegung ſteigerte ſich bei mir die Atem
not und würde ich damals nur jroh geweſen ſein wenn mit mir ein
Ende gemacht worden wäre Der Wahrheit gemäß muß ich ſagen daß
ich ein jammervolles Bild darſtellte Nun wurde mir die Kur Jhres
Jnſtituts empfohlen und entſchloß ich mich auch dieſelbe nicht unprobiert
zu laſſen Schon durch die erſten Verordnungen die mir gegeben wurden
hatte ich Hoffnung und Mut bekommen und ſiehe die letztere Kur war
auch die beſte Jch habe alles energiſch und fleißig durchgeführt und kann
mit Recht ſagen daß ich nach Gott Jhnen meine lebensfrohen Tage die
ich jetzt wieder genieße zu danken habe

Franz Faver Wagner Haunſteiten Bayern
Die Echtheit vorſtehender Unterſchrift beſtätigt

Haunſtetten Bayern I E Hüber Bürgermeiſter
Lungenleiden Lungenbluten

Ich litt voriges Jahr an Lungenbluten Das Blut kam mit einem
empfindlichen Huſten Nach Gebrauch Jhrer Kur kann ich Jhnen nur mit
teilen daß ich immer guter Dinge bin Spreche Jhnen daher meinen
beſten Dank aus denn durch Jhre Kur bin ich wieder geſund geworden

Hochachtungsvoll
Frau Schomburg Lüdenhauſen i Lippe

Lwungen Kehlkopf nnd MagenkatarrhMit vollem Vertrauen wandte ich mich durch ein Jnſerat aufmerkſam
gemacht und da auch ich wiederholt ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
hatte jedoch keine Heilung erlangte an Jhr Kurinſtitut wie ich mich nach
ſtehenden Krankheiten an denen ich ſchon länger als 2 Jahre gelitten habe
gegenüber verhalten ſoll und zwar über Lungen Kehlkopf und Magen
katarrh Schmerzen im Rücken Schulterblältern in gleicher Höhe des
Magens und unter demſelben frühmorgens hatte ich einen grünen gelben
wie eitrig ausſehenden Auswurf und kaum löslichen Schleim das Atmen
war mit Schmerzen und mit Röcheln verbunden auch ſtets kalte Füße und
Hände An Körpergewicht hatte ich bedeutend abgenommen und verſpürte
auch große Mattigkeit Der Stuhlgang war ebenfalls wechſelnd und wurde
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Hei trautheffen Slörungen er Stoüungen Blutzirkulation

in ſehr vielen Fällen als ein überaus wirkſames Mittel beſtbewährt
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5 e rStaatlich genehmigte höhere Privatknabenschule
zu Halle a Friedrichſtraße 24

Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl Vorſchule Gym
naßtal Realgymnaſial und Reglaßteilnnten bis Unter
jekundag inkl Zeſondere Abteilung für das Einj Freiw
Examen Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder Mitielſchule
zur Realſchule Penſion Proſpekt Beginn des neuen Semeſters am

Mr 36 h
ich auch ſtets von einem Vollſeingefühl geplagt Auf mein
wurde ich in Kur genommen und konnte ich nach Verlauf von einigen
Monaten Heilung melden Nach 2 Monaten machte ſich noch ein Naſen
und Ohrenkatarrh bemerkbar die ebenfalls auch in kurzer Zeit mit Hilſe
des Jnſtituts als behoben anzuſehen waren Möge dieſe Kur jedem ähn
lich Leidenden zum Heile gereichen der ſie in Anſpruch nimmt

Max CEottzmann Kanzliſt in Ratibor Oberſchl Boſatzerſtr 8
Vorſtehende Unterſchriſt beglaubigt Ratibor Die PolizeiVerwaltungJ J Kühl PolizeiSekretär

Ohronischer Magenkatarerla
Ich litt 8 Jahre an heftigen Magen Bruſt und Rü zen

dazu brennende Nierenſchmerzen Aufſtoßen und Sodbrennen war ohne Auf
hören dazu Schwindel Auch eine faſt unlösliche Verſchleimung war vor
handen und im Schweiß war ich immer wie gebadet Hände und Füße
für immer kalt Sobald die Schmerzen anfingen mußte ich mich zu Boden
werfen und krümmte mich zuſammen wie ein Wurm bis ſich Erbrechen
einſtellte und dann die Schmerzen ein wenig nachließen Das Eſſen mußte
ich ganz einſtellen nur ein wenig trinken und auch das blieb nicht im
Magen Trotzdem ich viel mediſinierte und in Kliniken geweſen war
wurden die Schmerzen immer heftiger und weil ich nirgends Hilfe fand
fühlte ich mich nahe dem Tode Zufällig erhielt eine Gutsbeſitzersfrau
ein Büchlein vom Jnſtitut für phyſikaliſche Therapie Direktor Wackwitz
Ich machte natürlich nicht ohne Mißtrauen einen Verſuch und wandte
mich an Sie und dann geſchah ein Wunder Nachdem ich nämlich längere
Zeit in der Kur war und die Verordnungen ſtrikte befolgt hatte wurde
mein Appetit und mein Ausſehen bedeutend beſſer Die Schmerzen nahmen
allmählich ab An Körpergewicht habe ich zugenommen auch kann ich
jetzt alles eſſen Hände und Füße ſind immer warm Jch verdanke mein
Leben und meine jetzige Geſundheit nur Jhnen allein und bin jetzt der
Wahrheit gemäß mit dem Erfolge außerordentlich zufrieden wofür meinen
herzlichſten Dank

20 Oktober Fr Hütter Schulvorſteher

Frau A Reiſewitz Königsberg i Pr Sachheimrechteſtr 1 L
I Beglaubigt Der Gemeinde Vorſtand Poßzinke
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